
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 99. Erscheint wöchentlich zweimal, nämlich Mittwoch und Samstag. Scnnftmr,
Abonnementspreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr. . . - cv ' N

Imertionspreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum  IV - kr. den 1 «. chlkzemver 18i ) >>

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

An die Orts -Vorstände.
Die Zehnt -Renten -Einbringer sind

spcciell darauf aufmerksam zu machen,
daß nach dem 31 . Dezember kein
altes württembergisches Papiergeld
mehr angenommen wird und daß sie

wenn sie im Besitze eines solchen
lind , — dasselbe spätestens bis zum
31 . Dez . an däs Cameral -Amt ab¬
zuliefern haben.

Hirsau , 15 . Dez . 1859.
K . Cameralamt.

Revier Lieben zell.

Holz - Verkauf.
Vom Scheidholz aus den Wal¬

dungen : Sommerhalde , Gfäll , Löhnek,
Maile , Thannberg , Frauenwaldsund
Haasenrain , werden am

Freitag,  den 23 . Dezember,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus in Unterreichen¬
bach verkauft:

26 Stämme Lang - und Klotzholz,
Klafter buchene Prügel,

18 ' / ^ „ tannene Scheiter u.
57 Vi „ dcrgl . Prügel.

Neuenbürg , 12 - Dez . 1859.
K . Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf.
Am

Donnerstag,  22 . Dezember,
im Staatswald Schmaler Buhler 2:

20V « Klafter tannene Scheiter
und Prügel,

1445 Stück tannene Wellen;
Ferner : Scheidbolz:

aus den Staatswaldungen Großer
und Schmaler Buhler , Espach:

40 Klafter tannene Scheiter und
Prügel,

1424 Stück tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr

beim Buhlerstich.
Wildberg , 14 . Dezember 1859.

K . Forstamt.
Niethammer.

Calw.

Bitte um Beiträge.
Veranlaßt durch die anhaltend

strenge Witterung bitten wir um
Beiträge zu Holz für die hiesi¬
gen Armen und erklären uns zur
Empfangnahme bereit.

Den 16 . Dezember 1859.
Kirchenconvent:

Hebcrle . Schuldt.
Rieger . Widmann.

Baither.

Calw.

Hausiren mit Fleisch betreffd.
Auf erhobene Klage von Seite

der hiesigen Metzger über unberech¬
tigtes Hausiren auswärtiger Metzger
mit Fleisch sieht man sich zu der Be¬
kanntmachung veranlaßt , daß nickt
nur das Hausiren mit Fleisch , son¬
dern schon das Aufsuchen von
Bestellungen auf Fleisch un¬
ter das Hausir - Verbot  fällt und
bei Strafe verboten ist. Nach dieser
Bestimmung haben sich nicht nur
die fremden Metzger , sondern auch
die hiesigen zu richten . Dagegen un¬
terliegt es natürlich keinem Anstande,
daß fremde Metzger nach vorausge

gangenerVestellung von hiesigen Ein¬
wohnern Fleisch hiehcr liefern dürfen.

Den 16 . Hezember 1859.
Stadtschnltheißen -Amt.

S ch u l d t.

3)3 . Calw.

Württembergisches Papier-
Geld betreffend.

Die hiesigen Einwohner werden
darauf aufmerksam gemacht , daß das
nach den Gesetzen vom 1. Juli 1849
und 10 .Mai1850 ausgegebene ältere
würtlemb . Staatspapier - Geld bei
allen Kassen des Staats und den
Steucrcrhebckassen nur noch bis zum
31 . d. M . in Zahlung angenommen
und die Einlösung desselben gegen
neue Scheine oder Metall -Geld bei
den Staatskameralämtern nur bis
zu dem bezeichneten Termin
fortgesetzt wird . Dieses ältere
Staatspapier - Geld hat am
1. Januar  1360 keinen Geld¬
wert !) mehr.

Den 7 . Dezember 1859.
Stadtschultheißen -Amr.

S cku l d t.

2 )2 . Neuwciler.

Holz - Verkauf.
Am

Montag,  den 19 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
haus dahier

circa 400 Stück gehauenes Floß¬
holz vom 60er abwärts , wel¬
ches sich auch zu Sägholz eignet,

wozu Liebhaber hiemit eingcladeu
werben.

Den 9 . Dezember 1859.
Schultheiß Seeg er.
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Herrenberg.
Holz - Verkauf.

Am
Samstag , den 24 . d. M .,

werden im hiesigen Stiftungswalb
felgende Sortimente im öffentlichen
Anfstreich gegen baare Bezahlung
'.' erkauft:

1 Eiche von 40 ' Länge und 14"
mittlerem Durchmesser,

>20 rothtannene Stämme von 30
bis 70 ' Länge und 8 — 15"
mittlerem Durchmesser , sodann

39 Gerüststangen und
19 Hopfenstangen.
Zusammenkunft früh halb 9 Uhr

beim Kuppingersträßle.
Den 15 . Dezember 1859.

Stadtschultheißenamt.
Sauter.  ,

Ostelsheim.
Fahrniß - Auktion.

Aus der Verlassenschafts -Masse
der verstorbenen Jakob Viesel 's
Wiltwe in Ostelsheim wird an den
unten genannten Tagen , je von Mor¬
gens 8 Uhr an , die hienach beschrie¬
bene Fahrniß gegen baare Bezah¬
lung zum Verkauf gebracht:
Donnerstag,  den 22 . Dezember:

Bücher , Schreinwerk , sowie sämmt-
lichcr allgemeine Hausrath;

Freitag,  den 23 . Dez . :
1 Kuh , 1 Kuhraupen,
circa 50 Ccntner Wiesenheu und

Oehmd , sowie
circa 30 Centner Ackerfuttcr,
8 Scheffel Dinkel,
5 Scheffel Haber,
120 Bund Dinkelstroh,
50 Bund Haberstroh und
15 Säcke voll Erdbirnen;

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Ostelsheim , 13 . Dez . 1859.

Ortsvorsteher
Kl ein 'feld er.

2 )2 . Simmozbeim.
Mühle - Verkauf.

Die hiesige Mahlmühle , unweit
vom Orte entfernt, , mit 1 Gcrbgang
und zweiMahlgängen , nebst lV «Mrg.
47,6 Rthn . Aeckern, ungefähr 2 Mrg.
Wiesen um di« Mühle herum , wird
dem Besitzer Friedrich Schuhmacher

auf Klage seines Pfandgläubigers
dem Verkauf im Erekutionsweg aus-
gesetzt. Der Verkauf findet
Freitag,  den 23 . Dezember 1859.

Mittags 1 Uhr,
auf dem Ralhhaus dahier statt , wo
die nähern Bedingungen bekannt ge¬
macht werden.

Den 9 . Dezember 1859.
Schultheißenamt.
S chw ämml  c.

Ottenbronn.

Holz - Verkauf.
Am nächsten Thomas -Feiertag,
Mittwoch,  den 21 . d. M .,

Mittags 1 Uhr,
werden auf dem hiesigen Rathhaus

10 '/ - Klafter Scheiterholz und
364 Wellen

aus dem Gemeindewald verkauft.
Den 13 . Dezember 1859.

Schultheiß Holzäpfel.

Außeramtliche Gegenstände.

Einladung.
Zu der am nächsten Mittwoch,

den 21 . ds . (Thomasfeiertag ), statt-
sinbenden
Weihnachtsfeier des Turn-

Vereins,
womit eine Verloosung verbunden
wird , an welcher jeder Besucher Theil
nehmen kann , werden die Freunde
der Turnerei eingeladen.

Heute Abend ist Abstimmung.

2)2 . C a l w.
Heute Abend halte ich eine

Metzelsuppe,
wozu höflich ft einladet alle seine
Bekannte und Freunde

Friedrich H a m m e r.

NächstenM ittwo  ch, als am Tho¬
masfeiertag , halte ich

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladct

Kcmpf  zur Jungfer.

Danksagung und Bitte.
Auf den in Nro . 83 d. Bl . der

öffentlichten „Herbstbericht au
alle Armenfreunde " sind bis
jetzt eingegangen:

Von einer Ungenannten 12 kr.,
Frau Postm . Aßenheimer 1 fl., Fran
Straßenbauinsp . Feldweg 2 fl., Hrn.
Ger .-Act . Römer 1 fl., Hrn . Ferd.
Bock 30 kr. ; zusammen 4 fl. 42 kr.

Für diese Liebesgaben im Na
men der bekümmerten Armen den
innigsten Dank aussprechend mit dem
Wunsche. Gottes reicher Vergeltung,
erlaubt sich die Redaktion d. Bl . die
ergebene Bitte , weitere Gaben in
Bälde spenden zu wollen , da die
Beiträge im Laufe der nächsten
Woche an Hrn . PH. Paulus beför¬
dert werden sollen.

Zugleich sieht man sich veran
laßt , um vielfachen Irrungen vor¬
zubeugen , daraus hinzuweisen , daß
der Zweck dieser Sammlung ist,
arbeitsunfähige , dem bitter¬
sten Elend preisgegcbcne Arme
zu unterstützen , was gewiß nicht
verfehlen wird , viele mitleidige Her¬
zen zu wecken und ihre milde Hand
zu öffnen, bedenkend das Wort des
Herrn : „Was ibr gethan habt Ei¬
nem unter diesen meinen geringsten
Brüdern , das habt ihr mir gethan ."

Die Redaktion.

UI. Verzeichnis;
der für den

Gnstav -Adolphs -Vereiu
eiiigegangenen Gaben:

Von Calw : Opfer am 1. Advent
34 fl. 13 kr., dazu 42 Stück un¬
gangbare Münzen , jahrl . Gustav Frdr.
Wagner 4 fl. 40 kr., Dekan He-
bcrle 1 fl , Helfer Rieqer 1 fl. , S.
5 fl. 24 kr., G . S . 3 fl. 30 kr.,
N .N . 15 kr.

T . Pfarrer Kling er.

Neufchateller 20 Frcs .-
Loofe , Ziehung am 2- Januar
mit Gewinnsten von 20,000 bis
100,000 Francs , sind zu 8 fl . <» kr.
zu haben bei

2)2 . Ferd . Georgii.
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Füv Weihnachts Geschenke
empfehle ich eine vorzügliche Chocolade in allen Sorten nnd feinsten

Gokd - Etiquetten , Vs - , V4 - und ' / - - Pfd . - Paquete , per Pfund 24 lr,,

30 kr., 36 kr., 42 kr., 48 kr. bis 2 fl. 48 kr.

Bei mehreren Pfunden 10 °/ ° Rabatt.

Cacao -Masse , rein und feinst gerieben,
- per Pfund 44 und 48 kr. bis 1 fl. 48 kr., je nachdem die Sorten.

Entbutterter Cacao in Pulver,
für Magenleidende , per Pfund 1 fl.

Arabische Chocolade in Pulver , per Pfund20 kr
Bei Conditor -Waaren (feinste Baseler nnd andere Lebkuchen,

Sprengerlen) erhalten Wiederverkäufe! einen bedeutenden Rabatt.
Zu gütigem Besuch ladet ein A . Sattler , Conditor,

Marktplatz , früher Teich mann.

TLKs" Garantie der Aechtheit.
öi'. öoi'tilziiit's

vk «MIMK8
Chinarinden - Gel

und

I )r . Suin de Doutemard 's

Vegetabilische

8IMM 8
I8LV8

d Nachdem der seit Jahren x
z so wohl begründete Ruf der I
Z nebenstehenden prwllegir - ^
^ ten Spezialitäten fast tag- H
E lieb— mannigfache Nackt - L
L bildungen und Falsifi - T
§ cate —'hcrrorrnft , wollen S
Z die geehrte» k . 1 . Consn- x
^ menten unserer im In - nnd H
Z Anölandc in so großen Eh- Z
^ ren stehenden Artikel sowohl A
x ans deren mehrfach vcr-
L öffcntllchtc
d Original-
^ Verpackungsart,
^ als auch auf die bcigcdruck-
x ten Namen der Gompo - t
8 nenten dieser Spezialitä - t
^ ten , sowie auch auf die H
1 Firmen unserer durch die L
8 betreffenden vokalbtalter n. ^
? Prooinzialzeitungcn von ^

Zeit zu rleit bekannt gegc- zk
js bene» alleinigen Herren L
^ Orts - Depositäre ^ zur ^

Verhütung von Tänsikuni- x
L — gefälligst genan «
? achten. E

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und Solidität so

beliebt gewordene Artikel sind zu den bekannten Fabrikpreisen in

dem alleinigen Lokal - Depot der Stadt Calw bei Herrn Louis

Dreist in gieichnrästig guter Qualität stets zu haben.

Mädchen-Gesuch.
Ich suche ein Mädchen , welches

in der Haushaltung und im Nähen
erfahren ist , und dessen Eintritt so¬

gleich erfolgen kann.
Lodholz,  Schnridermstr.

Zn verkaufen.
Eine größere Parlhie gut getrock-

^nctc Lohkäse habe ich noch zu ver¬
kaufen und liefere solche bei Abnahme

von kaufend Stück vors Haus.
Wilhelm Bozen Hardt.

fl. 25VM«
baares Geld als t . Haupttreffer,

ferner Preise von fl. 40 .000 , 20,000.
8000 , 5000 , 4500 bis abwäns

fl . 120 sind dießmal in der k. k.

österreich . Anlehens -Lotterie zu ge¬

winnen , deren Ziehung am

staltfindct . ^
Loose hierzu a fl . 4 , 1t Stück

ü fl. 40 sind gegen Einsendung des
Betrags bei Unterzeichnetem Hand¬

lungshaus zu erhalten . Alle Be¬

stellungen werden portofrei ausge¬
führt , ebenso die Listen und Gewinn-
Gelder ohne Kosten Übermacht.

Heinrich Steffens,  Bankier
in Frankfurt a ./M.

Gummi-Galochen,
zu Wcihnachts - Geschenken paffend,

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Jakob Ziegler,  Schuhmacher.

Gummi-Galochcu,
zu Weihnachts - Geschenken paffend,

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Schwammlc,  Schuhmacher.

Geld- Gesuch.
600 fl . werden gegen Pfand-

ficherheit aufznnehmen gesucht . Nä¬

heres ist zu erfahre, , bei
Berw .-Aktuar Ziegler

in Calw.

Ein noch gut erhaltener Schlit¬
ten , zum ein- und zweispännigei.
Fahren eingerichtet , ist nebst Roll¬

and Pferdgeschirr zu verkaufen bei
Louis Dreiß.

Literarische Anzeige.
Bei Rupp und Baur  in Reut¬

lingen ist erschienen nnd bei Emil
Gcorgii zu haben:

Der Hausfreund ans
Schwaben.

Las schönste ,unterhaltendste und beleb

rendste Familienbuch . I . Bändchen.
Preis 15 kr.
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Gegen neues gepfechtetes Zoll-
gewickt nehme ich noch immer
altes Gewicht , nach Umständen zu
2 bis 3 kr. per Pfund , an.

Gottlob Mohr , Schlosser.

Kleinkinderschule.
AmThomastage , Abends 4 Uhr , wird

nach gewohnter Weise den diese Anstalt
besuchenden Kindern eine Weihnachts-
bescheerung bereitet werden , wozu
die Mütter freundlich Ungeladen wer¬
den . Zugleich erlauben wir uns die
Bitte an die Gönner und Freunde
der Anstalt , auch Heuer wieder ihre
milde Hand zu Weihnachtsgaben an j
Spielzeug , Backwerk oder Geld auf i
rhun zu wollen . Zur Empfangnahme!
sind bereit : Jungfer Lisctte Haas!
und die Frauen des Ausschusses.

Calw , 9 . Dezember 1859.
Im Namen des Ausschusses:

Diac . Rieger.

Ostelsheim.

175 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus-
zuleihen bei .

Pckcr Schweizer,  Bäcker . Zichx „ Gegners,

Unterhaltendes.

Ciu Automat als Schachspieler.
(Fortsetzung .)

„Solche Befürchtungen quälen
mich nicht . Ich habe nur Eurer Ma¬
jestät zu gestehen , daß ick, um mein
Werk einer so ausgezeichneten Schach¬
spielerin — wie der Ruf Eure Ma¬
jestät bezeichnet — entgegen zu stel-

i lcn , noch einige Pcrbcsserungcn für
diese wichtige Parthie anbringen
mußte . Ich habe sie bewirkt und
stehe nun zu Befehl . "

Die gute Laune der Kaiserin
war nach dieser Schmeichelei sofort
zurückgekehrt und sie entgegnete:

„Nach dieser Verbesserung an
Ihrer Maschine erwarten Sie also
wohl , mich zu schlagen ? "

„Allerdings , Majestät " , erwiedertc
Kempelen ehrerbietig , „ es sollte mich
sehr wundern , wenn mein Türke hier
seine gewohnte Fertigkeitverläuguete . "

„Wir werden sehen, " sagte die
Kaiserin mit zweifelnder Ironie , in¬
dem sie den Kopf stolz zurückwarf.
„Wann  werden Sie mir den An¬
blick Ihres Kunstwerks , meines schreck-

gonnen ?«

„Sobald Eure Majestät befehlen . "

„Da ich ungeduldig bin , meine
Stärke mit dem Besieger der besten
Spieler Rußlands zu messen , so ordne
ich an , daß er diesen Abend Punkt
acht Uhr in meiner Bibliothek sein
soll , wo ich erscheinen werde . "

Kempelcn zog sich zurück und
beeilte sich , seine Arrangements für
den Abend zu treffen , er konnte sich
einer gewissen Bangigkeit nicht er-

Eilliae Mitleser !wehren. Worousky behandelte den
zum „ Schwäbischen Merkur " werden i ^ gntstand leicht und sprach bloß
gesucht ; von wem ? sagt die Red.

Geld auszuleihen.
100 fl und 200 fl . Pfleg¬

geld bei
Christian Bozenhardt,

Kaufmann.

Hund zu verkaufen.
Eine schön getigerte Maske sucht >

zu verkaufen oder auch zu vertauschen
Leonhardt,  Rothgerber.

500 Gulden
sind auf einen oder mehrere Posten
auszuleihen ; wo ? sagt die Redaktion.

Liebenzell.

400 fl. Pfleggeld
hat zu 4'/ - Proccnt gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihcn

Christian Wein mann.

sprach
von dem Vergnügen , das er empfin¬
den würde , wenn es ihnen gelänge,
die Kaiserin zum Besten zu haben.

Gerade diese Sicherheit bewog
den Mechanikus selbst für den Fall

^einer Entdeckung für einen Ausweg
! zu sorgen , und er ließ daher den
! Automaten , in welchen Worousky
! cingeschlossen war , in derselben Ver¬

packung , die er auf der Reise hatte,
in das Palais bringen , und stellte
ihn dann in der Bibliothek auf.

Um acht Uhr trat die Kaiserin
von einem zahlreichen Gefolge , wel¬
ches hinter ihr Platz nahm , beglei¬
tet ein . Man behauptete einstimmig,
als sie sich vor dem Schachbrett nie¬
derließ , daß der Automat dieß Mal
eine Niederlage erleiden würde.

Kempelcn ließ niemals einen doc
Zuschauer hinter der Maschine Platz
nehmen , sie mußten sich alle dem
Türken gegenüber befinden . Auch
hier blieb er dabei stehen und öffnete
dann die Thüren des Kastens , zeigte
das Räderwerk und das Innere des
Türken , und nachdem sich Alle über¬
zeugt hatten , daß der Mechanismus
hier allein thätig war,  zog er das
Werk auf und unter der lautlosesten
Stille begann das Spiel.

Katharina war so glücklich, den
ersten Bauer zu nehmen , der Auto¬
mat that einen ferneren Zug und
bas Spiel ging in gleichmäßigen
Schritten vorwärts . Die Stille dau¬
erte fort , aber bald sah der Hof an
den zusammengezogenen Augenbrau-
uen der Kaiserin , daß der Vortheil
auf der Seite des Automaten war
und er sich seinen Ruhm nicht ein¬
mal durch eine Kaiserin schmälern
lassen wollte . Alle Rücksicht gegen
die Dame vergessend , bat er sich einen
Springer und einen Lauser aus , und
der Mangel dieser beiden Officiere
stellte andere Figuren bloß , denen
der rücksichtslose Muselmann unbarm¬
herzig auf den Leib rückte . Plötzlich
warf der Sultan heftig seinen Arm
auf das Kissen und erfaßte einen
Bauer , den die Kaiserin , um eine
andere Figur zu decken, nach einer fal¬
schen Richtung hin vorgeschoben hatte
und setzte ihn ziemlich unsanft auf
den ihm gebührenden Platz.

(Schtu ) se!e>l.)

Gottesdienste.
Sonntag (4 . Adv .), den 18 . Dez . -.

Vormittags (Predigt ) : Herr De¬
kan H e b e r l e. Nachmittags (Kinder-

>lehre ), mit der 1. Classe der Töchter.
(Bibelstunde ) : Herr Helfer Rieger.

Die Donnerstag -Abend Stunde
wird bis auf Weiteres nngestellt.

Revlgirt. gevrnckl nnd verlegt von A. Oelschläger.
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